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Sehr geehrter Herr Kill,

ganz im Sinne ihres Wunsches, keine Manuskripte zur Prüfung unverlangt in ihr Lektorat geschos-
sen zu bekommen, beherrsche ich mich schweren Herzens. Mein Schmerz darüber brüllt nach Kom-
pensationshandlung und ich beginne in meiner Schreibstube nach dem Brief zu suchen, den ich vor 
zweiunddreißig Jahren, in meinen letzten Junggesellen-Monaten, von einer Autorin erhielt, die mir 
riet,  etwas  'Vernünftiges'  zu  studieren:  „Vom  Schreiben  können  sie  nie  leben,  das  können  in 
Deutschland nur die wenigsten: Böll, Grass, ich.“ Wow. Aber ich finde den Brief nicht. Auf dem 
Boden der Umzugskiste, die ich mit abenteuerlicher Misserfolgs-Erwartung staunend über die nie 
vermissten Schätze darin leer  gemacht  habe,  um zu beweisen,  wonach niemand fragt,  dass  ich 
gründlich war, wacht Österreichs Illustrierte Zeitung auf, streckt sich und bewirft mich von ihrer 
vorletzten Seite mit Kleinanzeigen:

 



Der Verlag Liebeskind Leipzig wurde gewiss nicht im Jahr 2000 von ihnen und Hans Liebeskind 
gegründet und der Specialarzt Dr. Killisch, der Epilepsie (Fallsucht) brieflich von Neustadt in Dres-
den aus heilt, ist gewiss nicht einmal entfernt mit ihnen verwandt. Die Frage ist auch nicht, wie ent-
fernt, wenn wir berücksichtigen, dass es keine wissenschaftlich diskursiv gewonnene Entscheidung 
in der Frage gibt, wie viele voneinander unabhängig auf der Erde entstandene, gelandete oder ge-
schaffene – oder muss es heißen 'erschöpfte' - Lebewesen es im Ursprung gab. Der Ursprung ist üb-
rigens gar nicht weit von ihrem Büro aus zu finden. Sie können den Weg übers, oder besser: durchs 
Möschenfeld nehmen, schon sind sie an der Quelle der Glana. Selbst dort interessierte vor einem 
Dutzend Jahrzehnten die Menschen das Schicksal der Schauspielers Alexander Girardi. Eine Mel-
dung vom zwölften Dezember 1896 lehrt gerade ein halbes Dutzend Zoll rechts unterhalb der Na-
men Killisch und Liebeskind darüber auf,  dass Girardi  amtsärztlich für geistesgesund befunden 
wurde. Und darunter rühmt Österreichs Illustrierte Zeitung, für die ich immerhin zwanzig Alpendol-
lar berappt hatte, seinerzeit, den Fang eines mehr als zehn Kilogramm prächtigen Lachses in der 
Traun. Meine Wohnstatt in Traunstein heißt nach dem Fluss Traun und gedruckt wurde die Zeitung 
von Wimmer-Druck in Bad Ischl. Genug der Kompensation. Ich wünsche ihnen weiterhin großen 
Erfolg mit ihrer Mission und den Geschäften, mögen sie bei der Lektüre der Illustrierten Zeitung 
Österreichs Freude und Spaß haben, eine leichte Ablenkung vom harten Stoff gewissermaßen, mit 
dem sich ein Programmdirektor für Literatur ohne Zweifel  oft und immer wieder in die Zonen 
zwischen Ekstase und Suizid voran kämpfen muss.
Sollten sie gerne mehr davon lesen, fordern sie es bitte an. Ich freue mich, es ihnen senden zu 
dürfen.

lieben Gruß,
max gut


